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Fraktion Bündnis 90  | Die Grünen  im Rat  
der Stadt Bedburg | Am Rathaus 1 | 50181 Bedburg 

Datum: 03.03.2022 
 

An den 

Bürgermeister der Stadt Bedburg 

Am Rathaus 1 

50181 Bedburg 

 

Antrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen auf Ertüchtigung des Arbeitskreises 
Baumschutz und Landschaftspflege der Stadt Bedburg (auch Baumschutzkom-
mission genannt). 

 

Sehr geehrter Herr Solbach,  

die Fraktion Bündnis90/Die Grünen beantragt,  Maßnahmen zu ergreifen, die unseren Arbeitskreis 
Baumschutz und Landschaftspflege  kompetent und fachkundig machen.   

 Außerdem soll der Stadtrat Richtlinien festlegen, nach denen eine Baum-Bereisung mindestens zwei-
mal im Jahr durchgeführt wird und zwar  zeitnah vor der Fachausschutzsitzung, so dass dieser in der 
Lage ist, eine abschließende Entscheidung über Fällungen zu treffen.   

Begründung: 

Wir haben dieses Thema schon einmal diskutiert und am 08.06.2021 einen Beschluss gefasst, der sich 
heute aber als unzureichend darstellt. Wir möchten festhalten, dass eine Fäll-Entscheidung des Ar-
beitskreises Baumschutz und Landschaftspflege nicht bindend sein kann. Eine abschließende Be-
schlussfassung ist auch bei allen anderen Arbeitskreisen ausgeschlossen. Der Arbeitskreis Verkehr 
zum Beispiel erarbeitet Vorschläge, die erst  im Fachausschuss und danach im Rat zu einem Beschluss 
führen können. 

Wie das Beispiel der fünf großen Platanen am Bolzplatz in der Feldstraße zeigt, fehlt es dem Arbeits-
kreis hin und wieder an der Urteilsfähigkeit. Diese Bäume sind kerngesund, stabil und eine echte Ra-
rität im Stadtbild von Bedburg. Ein externer Baumkontrolleur hat im Jahr 2019, nach der Fäll-Ent-
scheidung des Arbeitskreises Baumschutz und Landschaftspflege, die Unbedenklichkeit bezogen auf 
den Erhalt dieser Prachtexemplare bestätigt. Daran hat sich auch zwei Jahre später nichts geändert, 
zumindest konnten uns keine neuen Erkenntnisse vorgelegt werden. Trotzdem wurde mit der Fällung 
der Bäume begonnen. 
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Wir beantragen deshalb, dass ... 

1. … die Mitglieder des Arbeitskreises Baumschutz und Landschaftspflege vor ihrem Einsatz in 
der Baumschutzkommission eine fachliche Schulung erhalten, so sie nicht schon über eine 
Qualifikation (etwa als Baumkontrolleur) verfügen. Hier kann die Untere Naturschutzbehörde 
des Rhein-Erft-Kreises als beratendes Gremium den zuständigen Fachdienst unterstützen. 

2. … zwei Bereisungen des Arbeitskreises im Jahr stattfinden. Der jeweilige Bericht soll unmittel-
bar anschließend dem Ausschuss für Klimaschutz zur endgültigen Abstimmung vorgelegt wer-
den. 

3 … Einwendungen und die folgende Mehrheitsentscheidung des Fachausschusses die Fällung 
von Bäumen entweder befürwortet, sie  verhindert oder zur endgültigen Klärung ein externes 
Gutachten eines unabhängigen Sachverständigen eingeholt wird. 

Bedburg hat den niedrigsten Baumbestand – wenigstens im REK, wahrscheinlich auch in NRW, wenn 
nicht sogar in ganz Deutschland. Der Verlust an Bäumen hat  überdimensional zugenommen: durch 
zunehmende Hitzeperioden, dem damit zusammenhängenden Schädlingsbefall, durch außergewöhn-
liche Regenmengen, die zur Aufweichung des Bodens führen, was wiederum bei den  in jüngster Zeit 
aufgetretenen extremen Stürmen  dazu führte, dass sie reihenweise umgefallen sind. Diesen erschre-
ckenden Sachverhalt kann man auch in unserer Stadt allerorten wahrnehmen. 

Jeder Baum dient dem Klima, der CO² -Kompensation. Bäume sind Grundlage unserer Existenz. Wir 
müssen den Baumbestand erhöhen und nicht wegen fadenscheiniger Gründe (lästiges Laub, Gehwe-
ganhebungen, mögliche  Gasleitungen und was uns sonst noch alles einfällt) verringern.  

 Lassen Sie uns gemeinsam einen Weg zur Aufforstung auf Bedburger Stadtgebiet gehen und sorgen 
wir dafür, dass alter Baumbestand erhalten bleibt, das sind wir der jungen Generation schuldig.   

Wenn schon Wachstum das Schlagwort des Strukturwandels ist, dann gilt das ganz besonders auch 
bezogen auf die lebensspendende Natur! 

 

 Mit freundlichen Grüßen    

 

 Susanne Robertz                                                     Jochen vom Berg 

 (Ratsmitglied)                                                                         (Fraktionsvorsitzender) 


